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waltung verhindern. Jede Verwaltungstätigkeit soll sich innerhalb

der Schranken des Gesetzes oder eines ihm gleichstehenden
Rechtserlasses abspielen; Verwaltung bedeutet immer

Vollziehung des Gesetzes. Der Bürger (Soldat!) soll — wenigstens

in normalen Zeiten — nicht durch obrigkeitliche
Eingriffe in seiner Freiheit beschränkt werden, sei es durch die
Auferlegung der Pflicht zu einer positiven Leistung oder
durch die Verpflichtung zu einem bloßen Dulden, wenn diese
nicht durch das Gesetz oder eine vom Gesetz abgeleitete Form
der Rechtssetzung ausdrücklich vorgeschrieben werden.

Die Gesetzmäßigkeit der militärischen Verwaltungstätigkeit
bedeutet deshalb nicht «Formalismus» oder «Militärbürokratie»,

sondern Schutz des Wehrmannes durch

a) Verhinderung von Willkür der vollziehenden Stellen
(Rechtssicherheit);

b) Sicherstellung der Gleichbehandlung jedes einzelnen
(Rechtsgleichheit);

c) Gewährleistung einer Ordnung, die dem Willen des Volkes
entspricht (demokratische Rechtsstaatlichkeit).
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Ausbau des zivilen Bevölkerungsschutzes
in den NATO-Ländern

Der zivile Bevölkerungsschutz nehme im
Rahmen der NATO-Abschreckungsmaßnah-
men zunehmend bedeutenden Raum ein.
Dies wurde auf einer vertraulichen
Konferenz in Luxemburg von Raymond Rudier,

Assistent des NATO-Hauptberaters für
Zivilschutz, Sir John Hodsoll, mitgeteilt.
Der Bevölkerungsschutz müsse unbedingt
als Teil der «psychologischen Kriegführung»

angesehen werden, da der potentielle
Gegner unter Umständen mit psychologischen

Folgen eines Überraschungsangriffes
rechne und sogar auch politische
Konsequenzen einkalkuliere. Bei großzügigem
Ausbau des zivilen Bevölkerungsschutzes
müsse aber der mögliche Feind erkennen,
daß die psychologische Schockwirkung eines
Überraschungsangriffes zum vornherein
weitgehend abgefangen werde.

Neuregelung der Kommandostruktur
der NATO-Nord

Eine Neuregelung der Kommandostruktur
der NATO-Nord soll in naher Zukunft in
dänisch-deutschen Regierungsverhandlungen
endgültig fixiert werden. Die Zustimmung
der deutschen Bundesregierung gilt als sicher.
Der Plan wurde vom dänischen Reichstag
bereits gebilligt, ebenso von militärischen
Kreisen in Bonn. Zur Zeit ist folgende
Regelung vorgesehen: Gesamtbefehl —
dänischer General (Hauptquartier Jütland),
Kommandobereich Landstreitkräfte
Jütland—Schleswig-Holstein — dänischer General,

Kommandobereich östlich des Großen
Belts — dänischer General, Kommando
Luftstreitkräfte Dänemark—Schleswig-Holstein
— dänischer General, Kommando Seestreitkräfte

Ostsee — deutscher Admiral. Die
neue Kommandostruktur würde erst im
Ernstfall volle Wirksamkeit erhalten, da
die dänischen Streitkräfte im Frieden nicht
der NATO unterstellt sind.

70 000 kriegstaugliche österreichische
Soldaten

Österreich könnte im Ernstfall rund
70 000 ausgebildete Soldaten innerhalb zwölf
Stunden mobilisieren, glauben Militärexperten.

Die Kontingente umfassen Infanterie,
Panzerwaffe und Panzerabwehr. Ihre
Ausbildungentspreche der internationalen Norm.
Schwierigkeiten böte der Mangel an
Jagdflugzeugen. Im Hinblick auf die modernen
Jagdflugzeuge habe Österreich ähnliche
Probleme wie andere kleine Länder. Der
zur Verfügung stehende Raum reiche bei
den hohen Geschwindigkeiten moderner
Typen für vollwertige Übungseinsätze nicht
aus, argumentieren die Fachleute.

Satellitenbekänipfung

-UCP- Die amerikanische Luftwaffe plant
unter anderem die Bildung eines Sonderstabes
für die Satellitenbekämpfung, zu welchem
Zweck ihr rund 850 Millionen Dollar zur
Verfügung stehen. Vor allem soll das «Samos-II»-
Projekt in der Entwicklung beschleunigt werden.

Nach den bisherigen Erfahrungen kann
«Samos II» «zuverlässige Ortungsangaben»
zu den Boden-Kontrollstationen übermitteln.
Die Pläne sehen auch die Weiterentwicklung
von «Samos U» u. a. zur Trägerplattform für
Satelliten-Abwehrgeschoße vor.

Neue Methoden und Taktik für den Nachtkampf

New York -UCP- Eine neue Methode und
Taktik wurde für den Nachtkampf von
amerikanischen Militärfachleuten entwickelt, die sich
in Übungen bereits bewährt haben soll, zum
Beispiel bei vollständiger Dunkelheit auf einem
nur 70 m breiten Strandstreifen. Mit Hilfe von
Spezialfahrzeugen wurden innerhalb von 23
Minuten gelandet: 450 Mann, 1 Lastwagen mit
Betriebsstoffbehältern, 6 Schützenpanzerwagen,

1 Amphibienlastwagen, 3

Mannschaftstransportwagen, Feldarbeitsgeräte, 71 Tonnen
Material, 12000 Liter Brennstoff neben anderen

Spezialgeräten. Die Operation erfolgte mit
Hilfe von Infrarot-Sichtgeräten und anderen
Orientierungsmitteln.

Entwicklung neuer Luft-Boden-Rakete

New York -UCP- Von amerikanischen
Militärexperten vernimmt man, daß eine neue
Luft-Boden-Rakete «Skybolt» entwickelt worden

sei, die etwa 1963 einsatzreif sei. Ihre
Reichweite wird mit 1600 km angegeben und
die Geschwindigkeit soll «mehrere Mach»
betragen. Die Länge der Rakete: etwa 10 m.

Amerikanisches Hauptquartier im Atom-U-Boot

-UCP- Die amerikanischen Armee- und
Marine-Stäbe planen, im Ernstfall das
Hauptquartier in ein Atom-U-Boot zu verlegen. Die
Überlegungen gehen von der Ansicht aus, daß
die herkömmlichen Kommandozentren im
Kriege durch sowjetische Raketen ausgeschaltet

werden könnten. Eine Entscheidung ist
jedoch noch nicht getroffen worden.

Neuer englischer Panzer-Typ

Ein neuer Panzer-Typ «Chieftain» wird
zur Zeit in England erprobt. Er zeichnet
sich durch zwei wesentliche Neuerungen
aus. 1. Der Fahrer sitzt nicht, sondern liegt
auf dem Bauch, wodurch der Panzer niedriger

gebaut werden kann. 2. Der Motor
kann wahlweise mit Benzin, Flugbenzin
oder Dieselöl betrieben werden. Das würde
eine Erleichterung des Nachschubproblems
ergeben.
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